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CHARGIE

Erb-Herrnauff Lugau und Dubraucke/
Wr. Gonigl. Najeſtat in Pohlen bißherigen hochſt
meritirkeſten Zandes-Nelteſten/ im Budißiniſchen Haupt—

Kreyſe/ des Narggraffthums Ober-Hauſitz:
Wolten bey der allgemeinen Freuden-Fahne des gantzen Gandes

in dem Tempel der Ewigkeit unterthanigſt weihen und auffhangen

Die in Budißin ſtudirende beyde Gohne
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Archlauchter Jater SorbenLandes
Du groſſer gFittekind Du UrMonarqh der Sachſen
Von deſſen RautenStot die ſchonſte Zweige wadhſen

Bertlare Dein erblaßt Geſichte
Daß nun bald tanſend Jahr in ſeine Grufft verſendtt

444 Wa J

Soil vu vrer urrirrnBeſiegt viel tauſend Ungemach empfunden

Will gerne Dein Gebeine kuſen/

Eines gnden  ſtdagt
E  LA



Dcutgonne demnaqh daß bey deiner Grufft
goßi Uns zuſammen niederlaſſen
Du wirſt aus Uijſerm Munde faſſen

Daß neue SorgenLufft
Dein treues Land anhaucht
Ahnd wie uns daucht
xaſt an das Fertze dringet:v

Du weiſt daß unſer Recht und alte LandGefatzen
Allzeit ein ktuges Haupt erklahret und beſchutzt;
Und wieviel diß genutzt;
Weiß allo Welt zuſchatzen
Wenn Sie nachmichts als nur nach Reghte ringet.
Feun hat der Tod mir jungſthin weggeriſſen
Meiu Theures OberHaupt: Das jedermann beklagt:
Zwar ließ der Hinrmetmilth noch meineng dandLogtkuſen,
Den Koniglichen Printzl Wch mehnts Herens Vuſtt
Der ſelbſt wie Dir bewun22

Aus deinen Rauten lacht.““
Und des von Ponickau Gand auptmanns kluger

Geiſt
Doch kan mein Ober-Amt nicht ohne Gauptmann ſeyn;

So wenig Bienen ohne Weifer/n
Apnd ohne Wurtzeln gruie Meiſer;
Du weiſt was bey uns launet ein.
Haſt Du dochſelhut das nernt auf deiner Ortenburg geſprochen J

Dahin das gantze Land ns weißt
üdSrum laß den aalhime k nicht lannt bey mir kochen4
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Und zeige mir ku dd
t

Daß Repht und Land-Ge elz verſten
So GOtt der Klg gch darzů eühdhe.

Wuff hr dRouichen emmuither
Gommtundſtlutzt das Jaterland/
Geld Wediendte/ Pferdund iuher
Wachen keinen adel- Stand;
Sondern zu des andes ſutzen

Sich



Sichmit Gold der Klugheit putzen;
Fgeiſt die Zeit wohl angewandt.

PSEVDO POLITICA.Ha ha/ iſt das die groſſe Noth

Daß Vir im Ober-Amte einer fehlet
Der ſich mit ſteten Rechts-Proceſſen gpalet
EOtt Lob! daß nur der alte todt/
Den neuen kan das Land gar wohl entbehren
Der Konig kan das Geldſchon ſelbſt verzehren
Er brauchet ſolcher Diener nicht
Ss muß doch was Er ſpricht:
Fruch ohne ihren Dand geſchehen.
Drum bleibe ich dabeh
Die alten Aemter ſind nur Hudeley
Man kans mit wenigern verſehen.

Den alten Kandwercks-Brauchen
Will niemand mehr die Weegel ſtreichen.

Alte Aemter alteßeleider ſind nicht Node

vonder KWelt
Die ſichgantzpolitiſchſtellt/

Mndihr Jntereſſe ſuchet/
Wenn esgleich das Zandverfluchet
Wuſſen doch die groſten Stellen/

Die manvor hochſtnothig halt;
Wich durcheigne Gande fallen

Alte Aemter alteßeleider ſind nicht Jode

vonder 8helt.

PRDENTIA.Fa ja das ſind die ſchonen Lehren
Die man bey dem Kardan Raude und Florentiner

Machiavell wird horen.
Es ſuchen ſich gar viel dergleichen falſche Diener
Surch ſolchen Kehabs:Rath bey groſſen Herren einzu—

ſchleichen J lchenDa muſſen Gottesfurcht Gerecht/und Klugheit wei
Kein Land-Ecſetz noch was dem gleich ſoll gelten
Man ſoll die Warheit Lugen ſchelten

B Jn



—SJ—

Fun Eumma alles foll uach ihren Kopffe gehn
Ja ja ſo muß ein Vand beſtehn
Wir habens an Rehabeam gefchn
Arnd Ahitophels Rath ja tauſend Favoriten
So die Geſchicht-Kunſt kennt
Beweiſen klarlich daß dergleichen Dinge
Auch wohlihr eigen Sehwerdt ſelbſt in das Hertze dringe.
Kie wahre Kniaheit bleibet in der Mitten
Sie furchtet BOtt den Konigehret ſie
Und bleibt Jhm ewig treu.
Sie lebt der feſten Zuverſicht dabey

Jhr Sheurer Konig konne nie
Gleich einen Pelican die Leibes-Frucht vergeſſen
Vielmehr will ſie ihr Blut ihr Leib und Leben wagen
Soll denn mein Printz ſpricht Sie /nicht dieſes auch

ermeßen? (ſagen:Ja Ja/kein Zweiffel iſts es wird dennoch die Nachwelt
Daß Krot undCanckerGifft kein Rautẽ Stockvertragt
Vielweniger daß Er die blinde Schleichen hegt.

KZKeicht ihrfalſchen Staats-Verkehrer
Die ihr blauen Dunſt verkaufft

Undin Luer llnalucklaufft:
Euer Jrr-Wicht blendt uns nicht

Wen der Flugheit Strahl anbricht.
Goret Jhr nicht uren Stohrer?

Kweicht ihr falſſchen Staats-Jerkehrer.

HISTORIA.
Meingrauer Kopffder von Erfahrung triffet
Mein Buchder Zeit miin Klugheits-Licht
Das auch durch dunckle aſchatten brichtVor dem ſich Diamant und ternenGʒlantz verkrigßet

Kennt nun dies Land von io viel hundert Jahrene

Wie es durch manches Gluckund Ungluck ſey gefahren

Sugroßer Wittekind. Wie man dir es entrießen
Gdiie mans als Fangeball bald dieſem zugeſchmießen

Bald jenen eingedrangt:
Deqh



Doch muß man billich BOttes Guthe preiſen
Daß dochdie Freyheit nugekrandt
Und auch diefreye Wahl ſo man von Nlters findt
Kan dieſes Landes Sluck und grauen Vorzug weiſen.

Jchfinde in uhralten Jahr-Geſchichten:
Daßder von Adel tapffres Blut
Apnd derer Stadte kluger Muth
Jn Bruder Flammen ſtets vor dichgewachet
Dutheures Budißin! wer will den Streit nunſchlichten
An welchen wohl die Wahl zum OberAmt nicht un—

recht ſey. (Poncker
Fhier ſind Gerßdorffer Nund Vitzthumer Metzrad
Und wie viel hundert mehr gleich denen Sternen pran

genErlauchter Wittekind: wem du wirſt ſtimmen bey;
Dem wird das gantze Vand mit tieffſten Kuß empfan—

gen
Geuße uns dugroſſer Water
Der Zu langſt verklahretbiſt.
Biebunseinen Sand-Berather
Von demalles Wohlſeyn ſprißt.
hende Peſt/ rieg HZunger Sterben
Bißwir auchden chimmelerben.
Wo hor ich wohl Jch ſoll den Ausſchlag geben

KWittekind.
Hat gleich mein Koniglichesreben

Schon langſt den Sand der Welt verlaſſen
und ſich ein ander Konigreicherkießt
Das mit der Ewigkeit von GOtt ſelbſt ausgeruſt;
So denckichdoch nor offt an dich du Werthes Land

oo or gy
bnd tkan ich dinulich haſſen:

ezhn
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Des Wittekiudta Stamm derdich nunmehr regiert/
Nachdem das endich endlich zugewandt

Und vordein Elurichevaterliche Sorge fuhrt. (uen
Kommt! Kommtſund ſchauet hier dieddelichen gah
Die witich ſehe meine Erufft umgeben
Jier ſeht ihr Wappen Schild und tauſend altt Ahnen

Hie
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Der Sachen forſchen nach; Ggo iſts weilſie demgande
Gar ungemeine Treuund Redligkeit bewieſen
Man hat die Sohne auch in ruhmlichen Gußſtapffen
Der Sttern jederzeit getroffen:
Kan hat ſo viele Knterpfande
Von FhremklugenFleiß den Phoœbusſelbſt geprieſen:
Wnd jetzo haben Sie ſchon ſehr viel Proben
Zum hochſten Ruhm erhoben:
Wie ſolten wir nicht hoffen?
Daß EinLandsAelteſter auch konne Hauptmann werden
Von unſerm Ober-Wmt ob es gleich viel Geſchwerden
Undgroſſe Muhe hat: Esbleibt der feſte Schluß:
Daß der von Ponikau Lands-Hauptmann werden muß;

Was der cimmel uns beſtimmet
Wirduns endlich doch gewehrt
Wenn die Bruſtvon Treue glimmet
Und der Falſchheit Dunſt verzehrt:
Adel rahnen alte Ahnen

Und wirdendlich doch erhoht:
Alte Kedligkeit beſteht

II. GEMII des Gandes.
Ihr Schutz Gotter unſrer Lande die der weiſe coimmel kennt
Auff ihr Nymphen ihr Najaden und was man ſonſt gottlich nennt.

Auffbeſingt die Landes Ruh
Ruffet tauſend Seegen zu

Schwindudtt die Fahnen

Dir von Ponikau Dir ſey
Unſer aller chertz verpfandet

5

Weil dich Wittekind herſendet;
So wird tauſend Wohlerngehn
Stets dir zu Gebothe ſtehn
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